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fNfRG/fALJSWf/S für Wohngebäude 
gemlß den H 79 ff Gebaudttnerg,egesetz (GEG) vom ' 08.08.2020 

GOlbg bis 21.06.2032 Reglstrlemumm•r~ ST 02022-00412S479 

Gebäude 

Gebaudetyp 

Adres,e 

Gebludeletl 1 

811Ufahr Gebaude 1 

BauJahr Warmeerzeuger t • 

Anuhl der Wohnung 

Get>audenutznache (,\.) 

Wesentllc:he EnergIe1rager for Heizung > 

Wesenthche Energietragei Warmwasser a 

Erneuerbare Energien 

Art der L0ftung , 

Art der Kühlung a 

l~ktJonspn1chllge Anlagen s 

Anlass der Ausstellung des 
Energieausweises 

Wohngebäude 

Altmarkt25 

06679 Hohenmölsen 
Ganzes Gebäude 

1900 
1992 

2 (Wohnfläche: 272,0 m2
) 

326,4 m2 

Öl 

Öl 
Arl 

(i1' Fenslerluftung 

0 Schachll0ftung 

0 Passive Kühlung 

0 Gelieferte Kalle 

Anzahl 

0 Neubau 

~ Verrruetung/Veruuf 

ltJ' nach § 82 GEG aus der Wohnnache erm,ltelt 

Verwendung 

0 L0ftungsanlage mtt Warmeruckgewtnnung 

0 Lüftungsanlage ohne Warmerockgewmnung 

0 Kühlung aus Strom 

0 Kuhlung aus warme 

Nächstes Falligke1tsdalum der lnspeklloo 

0 Modernisierung 
(Anderung/Erwenerung) 

0 Sonstiges (fre,wdbg) 

r Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

Die energeltsche Ouait~I eines Gebaudes kann du1ch die Berechnung des Energiebedarfs unler Annahme von standardl$lerten Randbedingun­
A gen oder durch die Auswertung des ~•rgleverbrauchs ermittelt werden Als Bezugsflache dient die energetische Gebaudenutzftache nach dem 
W GEG, die sich tn der Regel von den allgemeinen Wohnnachenangaben unterscheidet Ote angegebenen Vergleichswerte sollen 0berschl3g,ge 

Verg~tche ermogllchen (Erliut.run1en - siehe S.lte II Tetl des EnergieauswetseS Sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite ◄) 

~ Oe, Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarf, erstellt (Energiebedarfsauswe,s) 
Die Ergebmsse Sind auf Seit• 2 dargestellt Zusatzltchc lnformauonen zum Verbrauch sind frerwtllig 

0 Der Energieauswe,s wu1de aul der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelh (Energ1everbrauchsausweIs) 
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt 

Datenerhebung erfolgte durdt M Eigentümer 0 Aussteuer 

0 Dem Energieausweis sind zusatzhche lnlormationen zur energellschen Oualttil begefugl (frerw1lltge Angabe) 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Ent:rg1eauswe1se dienen ausschließltch der lnformallon Ote Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebaude oder den oben 
be~iclmcten Gebaudete1I Der Energ1eauswe1s 1st ledighch dafur gedacht, emen 0berschlagIgen Vergleich von Gebc'luden zu ermOghchen 

Au,slelfer (mit Anscimfl und Berufsbezeichnung) 

Dr Johannes L1~s 
Alchr1ekt 
Luchow 8 
17179 Allkalen 

&1 rs,,rt des ~usslellcrs 

~ ,,! .G 21.06.2022 

1 Nur Im fah 2 GEG dnzutr~ 
• bei Wannenttzen OIUjalw de! UborgN>nYtlon 
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fNfRG/fALJSWf/S für Wohngebäude 
gemAß den§§ 79 ff Geb~udeenerg1egesetz (GEO) vom ' 08.08.2020 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: ST-2022.()()4125-479 

Energiebedarf 

Trelbhausgasemlsslonen 

Endenergiebedarf ' 
186,3 kWh/(m2·a) 

63,98 kg C01• Äquivalent /(m•·a) 

C D 1 E 1 ~ 
.... ,. 
• . rc-, 

0 25 

Anford•a,nq Atrnlil GEG 2 

Prvnareoergiebedact 

50 75 100 
~ ., ~ •':: \' ... .,. 

' :. :~J: 

125 150 175 200 

Primärenergiebedarf ... 

205,4 kWh/(m2·a) -

225 >250 

Für En1rai1b1darfsb1ctcbouna1n Ytcwtodtlts YtrfJbcto 

0 Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 

Ist-Wert 205,37 kWh/(m2·a) Anforderungswert 83,46 kWh/(m2·a) D Verfahren nach DIN V 18599 

Energetische auafität der GebäudebQlle HT' 

Ist-Wert 1,04 W/(m2·K) Anforderungswert 0,65 

Sororoedicbec wacmeschutz Cbei Neubau) szr' eingehalten 

W/(m2·K) 

D Regelung nach§ 31 GEG (.Modellgebäudeverfahren") 

sz( Vereinfachungen nach§ 50 Absatz 4 GEG 

( Energie~darf dieses Gebäudes 1e"'-" Immo1,,,,,,.,,,.,.."I kWh/(m2·a) 

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 3 

Nutzung emeu.rbarer Energien zur Deckung des Wärm•• und Kälteener­
giebedarfs auf Grund des§ 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG 

Anteil der Pftlchter-
Art: Deckungsanteil: füllung % 

% 
% % 
•t. % 

Maßnahmen zu Einsparung 3 

Die Anforderungen zur Nutzung erneu.rbarer Energien zur Deckung 
des Wlnne-und Kiltffnergtebedarfs w.rden durch eine fßlnahm• 
nach t 48 GEG oder als Kombination gemll t 34 Absatz 2 GEO erfüllt. 

D Die Anforderungen nach§ 45 GEG 10 Vert>tndung m,t § 16 GEG sind 
eingehalten 

D Maßnatvnen nach § 45 GEG an Kombinahoo gemäß § 34 Absalz 2 GEG 

1 
Die Anforderungen nach§ 16 GEG werden um 'II unterschnllen 
Anteil der Pfhchterfullung ,t. 

Vergleichswerte Endenergie• 

...-m.JLLc I o I e l~ 
o 2s so 11 100 1u ,so ns 200 ns ~ • 

Erläuterungen zum Berechnungserfahren 

Das GEG lasst hlr die Berechnung des Energiebedarfs unterschaedhche 
Verfahren zu, die Im Emzelfall zu unterschiedhchen Ergebnissen fuhren 
kOnnen Insbesondere wegen standard1sier1er Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte kellle Ruckschlüsse auf den 
tatsachhchen Energieverbrauch Die ausgewiesenen Bedarfswerte der 
Skala sind spezifische Welle nach dem GEG pro Quadratmeter 
Geblludenutzftllche (A,.), die Im Allgemeinen größer 1st als die 
Wohnftllche des Gebaudes J 

' srehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energ1eauswe1ses 
• nur bei Neubau 

2 nur bei Neubau sowie bei Modem1s1erung 1m Fall des§ 80 Absatz 2 GEG 
• EFH Emfam1henhaus, MFH Mehrfamihenhaus 
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fNfRG/fALJSWf/S fürWohngebäude 
gemaß den§§ 79 ff Gebaudeenerg1egesetz (OEO) vom 1 08.08.2020 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstrlernummtt: ST-2022-004125479 9 
Energieverbrauch Trelbh:.usgasemlsslonen kg C02 • Äquivalent /(m'·a) 

D E 
75 100 125 150 

Ener ieverbrauch dieses Gebäudes l~=~t;~~~~~n1 kWh/(~2-a) 
~--........... """'!!!1111 .... h ~~ -=== ..._:....'1 =~-----==---=~--=-

VeJ!tauchtenassung - Heizung und Warmwasser r;; ~7 
Zeitraum 

von bts Energieträger, 

Vergleichswerte Endenergie3 

8 1 C l O I E I F 1~ 
0 25 ,o 75 100 125 150 175 200 225 >250 

Erläuterungen zum Verfahren 

Energieverbrauch 
_!kWh) 

Anteil 
Warmwassef 

lkYlhl 

Anted 
Heizung 
(kWh) 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich 
auf Gebäude, In denen die Wärme für Heizung und Warm­
wasser durch Heizkessel Im Gebäude bereitgestellt wird. 

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten Ist. 

Klima­
faktor 

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs 1st durch das GEG vorgegeben 010 Werte der Skala smd spezifische Werte 
pro Quadratmeter Gebäudenulzßache (AN) nach dem GEG, die im Allgememen größer 1st als die Wohnflache des Gebaudes Der 
tatsächhche Energieverbrauch emer Wohnung oder emes Gebaudes weicht insbesondere wegen des W1tterungsemflusses und sich 
ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab 

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energ1eauswe1ses 
1 gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser- oder Kuhlpauschale in kWh 
1 EFH. Einfam,benhaus, MFH Mehrfam1henhaus 
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fNfRG/fALJSWf/S für Wohngebäude 
gemlß den SS 79 ff Geblludeene1g1egesetz (OEO) vom ' 08.08.2020 

Empfehlungen des Ausstellers R1gl1trlttnumm1r: ST-2022-004125479 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind M sind möglich D sind mcht mögftch 

empfohlen (freiwillige Angaben) 

Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in in als geschätzte geschätzte 
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- Amortisa- Kosten pro 

mit größerer maßnah- tionszeit eingesparte 
Modernisierung me Kilowatt-

stunde 
Endenergie 

1 Wärmeerzeuger Solarthermische Anlagen für die 
ITrinkwassererwärmuna und für 

Q-" D 

Heizungsunterstützung. D D 
Photovolteikenlaae für die Produktion von 
Solerstrom. D D 

2 oberste Dämmung von mindestens 12cm sollte Q-" D 
Geschossdecke vorhanden sein besser 18 bis 20cm. 

3 Außenwand gg. Dämmclicke sollte 8cm, besser 10 bis Q-" D 
Außenluft 12cm betreaen. 

4 Kellerdecke Kellerdecke (unbeheizte Keller) bzw. Q" D 
Bodenolatte min. 6 cm Dämmschicht. 

D D 

D D 

D D 

D weitere Einträge in Anlage 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhältlich bei/unter: 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben fretWltllg) 

oberste Geschossdecke 
Wenn die oberste Geschossdecke den Abschluss der thermischen HOiie darstellt, dann sollte eine Dämmung von mlndestens 12cm vorhandeo sein, 
bener 18 bis 20cm. 

Außenwand gg. Außenluft 
Eine nac:htragliche Dlmmung der Außenwand sollte nur von außen erfolgen. 
Die Dlmrndicl<e sollte 8cm, be11er 10 bis 12cm, betragen. Eine lnneodlmmung kann Schäden durch Feuchtigkeit in der Fuge zwischen Dammulg 
und Wand verursachen und sollte nur von einer Fachfirma ausgefOhrt werden. 

i<.ilerdecM 
Die Kellerdecke sollte, bei unbeheizten Kallem, oder Bodenplatte, falls kein Keller vorhanden, mit einer 6 cm dicken Dammschicht gedammt werden. 

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energ1eauswe1ses 

II 
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ENERG/EALJSWE/S für Wohngebäude 
gemlß den§§ 79 ff Gebludeenergiegesetz (GEG) vom ' 08.08.2020 

Erläuterungen 

Angabe OebluclNII- Seite 1 
Bei Wohngebauden, die zu etnem nich1 unerhebltchen Anteil zu anderen als 
Wohnzwecken genutzt werden, 1st die Ausstellung des Energieausweises 
gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebaudeletl zu beschranken, der 
getrennl als Wohngebaude zu behandeln 1S1 (siehe rm Einzelnen § 106 GEG) 
Dies wird im Energieausweis durch die Angabe .Gebaudeletl' deuthch ge­
macht. 

Ern.uert,a,- EMrglffl- S.lte 1 
Hier wird darOber informiert, wofOr und in welcher Art emeuelbare Energien 
~ wefden. Bei Newaulen enthalt Seite 2 (Angaben zur Nutzung emeu­
ebarer Energien) daZU wettere Angaben. 

EMrglebecbirf- Seite 2 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf und den 
Endeoetgiebedarf dargeslelt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. 
Die angegebet ien Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw 
gebaudebezogene Daten und unter Annalvne von standardisierten Randbe­
dingungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhanen, 
slandardisierte lmentemperatu-und innere Warmegewinne usw.) berechnet. 
So lasst sich die energetische Oualitat des Gebäudes unabhangig vom Nut­
zervetflalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der 
standardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine 
ROckschlOSse auf den tatsachlichen EnergieYerbrauch. 

Primlr.nerglebedarf- S.lte 2 
Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 
berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte .Vorkette• (Erkun­
dung, Gewinnurlg, Verteüurig, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Ener­
giefrager (z. B. HeizOI, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner 
Wert signaisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energ,eeffizienz 
sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. 

en.rg.ciSCM QualltJt der o.bluct.hüll• - S.lw 2 
Angegeben ist der spezifische, ad die wärmea>ertragende UmfasSUl'IQSfla­
che bezogene Transmissionswannevertut. Er beschreibt die durchschnittli­
che energetische Oualitat aller warmeobertragenden Umfassungsflachen 
(Außenwande, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert sig­
nalisiert einen ~ batAichen Warmeschutz. Außerdem steln das GEG bei 
NetbatAen Anforderungen an den sommer1tchen Warmeschutz (Schutz vor 

Überhitzung) eines Gebaudes. 

~rf-S.lt.2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich 
benCtigte Energiemenge fOf Heizung, Lüftung und Warmwasserbereitung an 
Er wird urllef Slandal'dklma- und Standardnutzungsbedingungen errechnet 
und ist ein lndlkalor fOr die Energieeffizrenz eines Gebäudes und seiner An­
lagentechnik. Der Endenefgrebedarf 1st die Energremenge, die dem Gebäude 
unler der Annahme von standardlS1erten Bedingungen und unter BerucksK:h• 
tigl.flg der Energievef1uste zuge-f!Jhrt werden muss, damit die standardistefte 
t~alur, der Warmwasserbedarf und die notwendige LOftung S1Cher­
geste11 werden kOMen Ein lderner Wert signat1s1ert einen genngen Bedarf 
und damit eine hohe Energreeffiz,enz 

' siehe Fußnote 1 auf Serie 1 des Energreauswe,ses 

R•glstrl•rnummer: ST-2022--004125479 • 
Angab4tn zur NUUung •meuert,ar•r En.rglen - S.lte 2 
Nach dem GEG mossen Neubauten rn besbmmtem Umfang erneuerbare 
Energien zur Deckung des warme- und Kaltebedarfs nutzen In dem Feld 
,Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" Sind die Art der eingesetzten 
erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am Wättme- und 
Kalteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflic hterfOOung abzulesen 
Das Feld ,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausgefotn, wenn die Anforde­
rungen des GEG teilweise oder vollständig durch Unterschreitung der Andfor­
derungen an den baulichen warmeschutz gemaß § 45 GEG erfOllt werden 

End•n-rsiln•rt,rauch - S.lte 3 
Der Endenergieverbrauch wird fOr das Gebäude auf der Basis der Abrech­
nungen von Heiz. und Warmwasser1<osten nach der HeakostenvefordnUl'lg 
oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermrttelt.. Dabei werden 
die Energievert>rauchsdaten des gesamten Gebaudes und nicht der einzel­
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fOf die 
Heizung wird anhand der konkreten Ortlichen Wetterdaten und mithilfe von 
Klimafaktoren auf einen deutschlandwelten Mrttetwer1 umgerechnet So fOhrt 
betspielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Wrnter nicht zu 
einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch 
gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebaudes und seiner Hei­
zungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein 
Rückschluss auf den künftig ZU erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mög­
lich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten 
stark differieren, wed sie von der Lage der Wohneinheilen im Gebaude, von 
der jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner ab­
hängen. 

Im Fall langerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag recMenSCh 
be~ und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im lnt~ der Ver­
gleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betriebet 1e1, Warm­
wasseranlagen der typische Verbrauch Ober eine Pauschale berücksichtigt: 
Gleiches g,11 für den Verbrauch von eventuel vorhandenen Anlagen zur 
Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen in die Erfassung 
eingegangen smd, ist der Tabele ,Verbrauchserfassung" zu entnetvnen 

Primären.rgl•v.rt,rauch - Seit. 3 
Der Prinwenergieverbrauch geht aus dem fOr das Gebaude ermttelten End­
energieverbrauch hervor. Wte der Pnrnarenerg,ebedarf wird er mithilfe von 
Primarenergiefaktoren ermittelt, die die Vorkette der ,eweils eingesetzten 
Energietrager berOC ksichligen 

Trelbhausg.1Hmlsston•n - S.lte 2 und 3 
Die mit dem Primarenergiebedard oder dem PnmarenergteVerbrauch ver­
bundenen Treibhausgasemtssto der Gebaudes we«len als aqutValenle 
Kohlendioxidemissionen ausgewiesen 

Pfllcht.1ingab4tn für lmmoblll•N~n - S•he 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht, rn lmmobllteoanzeigen die rn § 87 Absatz 
1 GEG genannlen Angaben ZU machen. Die dafür ertorderllchen Angaben 
sind dem Energleauswers zu entnehmen, Je nach Ausweisart der Seite 2 oder 
3 

V•rgl•lch1wert• - S•lt• 2 und 3 
Die \lefgleic hswerte auf Endenergieebene Sind modelhaft ermittele Werte 
und solleq ledegllCh Anhaltspllllk\e für !l(obe Vergletche der Wefte dieses Ge­
baudes mit den Vergle,c hswerten anderer Gebaude sen Es Sind Bereiche 
angegeben, innerhalb derer ungefahr die Werte fOr die etnZelnen Vergleichs­
kateg01ien hegen 
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